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S 242 – Ortsumgehung Störmthal

Die Staatsstraße 242 stellt die Verbindung
zwischen der Bundesstraße 95 (künftig
A 72) in Espenhain und der Staatsstraße 38
süd-östlich von Leipzig her. Im Verlauf die-
ses Straßenabschnittes ist die S 242 über
die Anschlussstelle Leipzig Süd-Ost mit
der Bundesautobahn A 38 verknüpft. Die
Planung umfasst die Ortsumgehung des im
Zuge dieser Verbindung liegenden Ortstei-
les Störmthal, einschließlich „Schäferei“
der Gemeinde Großpösna. Die S 242 um-
geht die Ortslage östlich. Die Neubaustre-
cke schließt im Norden an den Knoten-
punkt S 242 / S 43 / K 7923 an und endet
südlich von Störmthal im jetzigen Ein-
mündungsbereich der Gemeindeverbin-
dungsstraße (GVS) nach Oelzschau.
Das Vorhaben ist eine Netzfolgemaßnah-
me im Zusammenhang mit dem Neubau
der A 38, Südumgehung Leipzig und soll
der Entlastung des Ortsteiles Störmthal
vom Kraftfahrzeugverkehr dienen.
Die vorhandene S 242 hat neben der Ver-
bindungsfunktion auch Erschließungs-
und Aufenthaltsfunktion zu erfüllen. Zu-
nehmenden Verkehr wird die vorhandene
Straße nicht mehr aufnehmen können: die unzureichenden Parameter des Querschnittes und der
Linienführung, weiterhin die schlechten Sichtbedingungen erfüllen nicht die Anforderungen an
einen sicheren und leistungsfähigen Verkehrsweg. Auch die touristische Erschließung des
„Störmthaler See“, einem ehemaligen Braunkohletagebau, trägt zur Problematik bei.
Für die Ortsumgehung wird künftig mit einer prognostizierten Verkehrsbelastung von mehr als
9.000 Kraftfahrzeugen / 24 h gerechnet; in der Ortslage verbleiben ca. 900 Kfz / 24 h.

Die Ortsumgehung soll die Ortslage deutlich vom Durchgangsverkehr sowie von Lärm- und Ab-
gasemmissionen entlasten. Darüber hinaus ist nach Realisierung der Umgehung die Umgestal-
tung der jetzigen Ortsdurchfahrt möglich, die zu einer maßgeblichen Erhöhung der Lebensquali-
tät führen kann.

Zentrale regionale Verkehrsachse

Das Projekt

Die Länge der Baustrecke beträgt 3.335 m. Hinzu kommen Anschlüsse von untergeordneten Stra-
ßen mit einer Gesamtbaulänge von ca. 600 m.
Errichtet wird die Ortsumgehung mit einem Regelquerschnitt 10,5, welcher eine befestigte Fahr-
bahnbreite von 7,50 m und beidseitige Bankette in 1,50 m Breite aufweist. Im Verlauf der Bau-
strecke befinden sich 3 plangleiche Knotenpunkte (KP) und zudem ein KP im nachgeordneten
Netz. Am Bauanfang ist als Lückenschluss die Anlage eines straßenbegleitenden, gemeinsamen
Geh- und Radweges vorgesehen (Länge: ca. 500 m). Zur Erschließung der anliegenden Agrarflä-
chen erfolgt über eine Gesamtlänge von ca. 2.400 m der Bau trassenparalleler Wirtschaftswege.
Ein durch die Neubautrasse gequerter beschränkt öffentlicher Weg der Gemeinde (Konsum-
gasse) wird mit einem Brückenbauwerk (Bw 22) überführt. Zwei weitere Brückenbauwerke wer-
den im Zuge der S 242 zur Querung des „Schlumperbaches“ (Bw 21a) und des „Oberholzweges“
(Bw 21) für Fußgänger und Radfahrer errichtet. Da die sogenannte "Schlumperbachaue" aus Sicht
des Natur- und Landschaftsschutzes einen besonders sensiblen Bereich darstellt, werden hier auf
dem Bauwerk 21a Überflughilfen in Form von Fledermausschutzwänden errichtet. Zur Sicherung
der Oberflächenentwässerung bis zur Einleitung in
Vorflutgewässer werden u. a. 2 Regenrückhalte-
becken, ein Staubecken sowie Staugräben angelegt.
Der infolge des Neubaus der Umgehungsstraße ent-
stehende Eingriff in Natur und Landschaft wird durch
zahlreiche Schutz-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men kompensiert. Diese konzentrieren sich u. a. auf
einen Maßnahmekomplex zur Aufwertung der
„Schlumperbachaue“, auf die Erweiterung eines Auen-
gehölzes und einer Grünlandfläche sowie auf Strauch-
und Baumpflanzungen an Wirtschaftswegen und der
Trasse.

Der auf einer umfangreichen Vorplanung mit mehreren Varianten der Linienführung basierende
Vorentwurf wurde im Juni 2006 durch das Sächsische Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit
und Verkehr haushaltsrechtlich genehmigt. Das Verfahren zur Herstellung des Baurechtes wurde
im Januar 2012 mit dem Planfeststellungsbeschluss der Landesdirektion Sachsen abgeschlossen.
Maßnahmen der Baufeldfreimachung wurden bereits im I. Quartal 2012 durchgeführt. Die erfor-
derlichen archäologischen Grabungen fanden im III. und IV. Quartal 2012 statt. Leitungsverlegun-
gen werden teils im Vorfeld, teils während der Bauzeit durchgeführt.
Die Realisierung des Strecken- und Brückenbaus erfolgt ab Juni 2013. Die Verkehrsfreigabe findet
voraussichtlich Ende 2014 statt. Maßnahmen der Landschaftspflege werden noch im Jahr 2015
durchgeführt. Während der Bauzeit kann der Verkehr auf der S 242 mit geringfügigen Verkehrs-
raumeinschränkungen aufrechterhalten werden.
Die Kosten des Vorhabens belaufen sich auf ca. 9,0 Mio. EUR und werden von der Europäischen
Union aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) gefördert.
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1 - KP 1, S 242 / Ortsanschluss Nord
2 - KP 4, Anbindung Dechwitzer Straße
3 - Bw 22, Brücke im Zuge eines Wirt-

schaftsweges über S 242neu
4 - Bw 21a, Brücke über Schlumperbach
5 - Bw 21, Brücke über einen Geh-/Radweg
6 - KP 2, S 242 / Ortsanschluss Süd
7 - KP 3, Anbindung GVS nach Oelzschau

S 242neu

Unzureichender Ausbauzustand der S 242
in der Ortsdurchfahrt Störmthal


